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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, schilfreicher Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, grauweidenreicher
Uferseggen-Birken- Erlenbruchwald, Steifseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, s. unten

KH DHabitate + Strukturen EH S ZH S RH Z MH Z SH M GH M JH A OH A

MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 1 4 0 4 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Brennessel-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-
Birkenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Birkenbruchwald, Winkelseggen-Erlenbruchwald, 
Uferseggen-Grauweidengebüsch, Himbeer-Erlen-Eschenwald, Giersch-Eschenwald, Brennessel-Erlenwald, Himbeer-Birkenwald, 
Wasserfeder-Tauchflur

Bruchwald auf Seeverlandungsmoor. Überwiegend nasser Torf. Im seeferneren Teil der Westhälfte auf sehr feuchtem bis nassem Torf 
Erlenbruchwald mit vereinzelten Moorbirken, in dem Sumpfsegge vorherrscht. Zum See hin nasser werdend und Übergang in Erlen-
Birkenbruchwald mit vorherrschender Ufersegge. Vereinzelt kommt Schwarzschopfsegge vor. Im Südosten kleine Handtorfstiche, die z.T. 
Wasser führen. Hier wächst etwas Steifsegge. Kleinflächig hat sich auf sehr feuchten und nassen Standorten Grauweidengbüsch mit viel
Wasser-Sumpfkresse entwickelt. In einer Senke kommt eine Wasserfeder-Tauchflur vor. Seewärts schließt sich schilfreicher Sumpfseggen-
Erlen-Birkenbruchwald an, in dem auf eingestreuten, erhöhten und feuchten Standorten Rasenschmielen-Erlen-Birkenbruchwald stockt. In 
der südöstlichen Ausbuchtung des Waldes wächst auf feuchten bis sehr feuchten Standorten Sumpfreitgras-Birkenbruchwald und 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, verzahnt mit nicht geschütztem Brennessel-Erlenwald und Himbeer-Birkenwald.
In der nordöstlichen Ausbuchtung findet sich auf feuchtem Standort Sumpfreitgras-Erlenbruchwald. Nördlich davon wächst in Seenähe ein 
lichter Uferseggen-Birken-Erlenbruchwald mit viel Grauweide. Die Großseggen-Bruchwälder gehen an den Rändern auf feuchten Standorten 
in Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald oder in Erlen-Eschenwälder über. In letzterem herrschen Sumpfsegge 
oder Sumpfreitgras vor. Dazu kommen oft Rasenschmiele, Himbeere, Brennessel und Gemeine Nelkenwurz. Randlich sind diese Wälder mit 
nicht geschütztem Eschenwald verzahnt, in dem Giersch bzw. Rasenschmiele vorherrschen oder in Brennessel-Erlenwald. Im Norden wird 
das Biotop von einem Entwässerungsgraben mit Wasserfeder-Tauchflur durchzogen. Nördlich davon hat sich auf feuchtem Torf großflächig 
Erlen-Eschenwald herausgebildet, der von Sumpfsegge oder Sumpfreitgras bestimmt wird, denen teilweise viel Himbeere und Brennessel 
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex riparia
Phragmites australis

Fraxinus excelsior

Alnus incana Corylus avellana Euonymus europaeus Frangula alnus
Viburnum opulus Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex appropinquata
Carex elata Carex elongata Carex remota Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geum urbanum
Glecoma hederacea Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Thelypteris palustris
Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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beigemischt sind. Er ist verzahnt mit nicht geschütztem Himbeer-Erlen-Eschenwald. Am Südrand ist dem Bruchwald Uferseggen-
Grauweidengebüsch vorgelagert. Oft sind diese Standorte naß und der anschließende, nur feuchte Bruchwald beginnt mit einer 
Geländestufe, was auf Torfstecherei schließen läßt. Am Westrand durchzieht ein Entwässerungsgraben vom See zu einem Randgraben des 
Biotops. In diesem Teil ist in den Randbereichen eine starke Entwässerung zu bemerken.


